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(2) Kriterien und Indikatoren für die Ergebnisqualität können sein:

a) Bezogen auf den einzelnen Leistungsberechtigten:

Erhalt und/oder Ausbau der erreichbaren Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

unter Berücksichtigung der Erreichung der im Gesamtplan gemäß § 121 SGB IX 

dokumentierten Ziele, 

Verwirklichung einer möglichst selbstbestimmten und eigenständigen Lebens­

führung in den unterschiedlichen Lebensbereichen, 

Erwerb und Weiterentwicklung von eigenen Kompetenzen (Empowerment), Ab­

lösung vom Hilfesystem. 

b) Bezogen auf das Angebot des Leistungserbringers:

Leistungserbringung nach den aktuellen fachlichen Standards, 

Sicherstellung der Selbstbestimmung und Partizipation, 

adäquates System der Bewertung der Zufriedenheit des Leistungsberechtigten 

mit den Maßnahmeleistungen in einer für ihn wahrnehmbaren Form, 

Kooperation des Dienstes/der Einrichtung im Sinne von Netzwerkarbeit, 

Einbindung des Dienstes/ der Einrichtung im sozialen Nahraum, 

Abgleich der Gesamtheit der im Einzelfall erreichten Ziele über alle Leistungsbe­

rechtigten hinweg mit dem vereinbarten Angebot der Einrichtung, 

Instrumente der Evaluation und Anpassung der Leistungen. 

Die Beurteilung der Leistungserbringung aus Sicht der leistungsberechtigten Person fließt 

in die Bewertung der Ergebnisqualität als ein maßgeblicher Faktor mit ein. 

6.3. Grundsätze und Maßstäbe von Wirkung und Wirksamkeit 

(1) Wirkungen sind auf der Ebene der jeweils leistungsberechtigten Person der intendierte

Erhalt von Fähigkeiten und die Veränderungen, die mittels zielorientierter Arbeit gemein­

sam mit der leistungsberechtigten Person, deren Lebensumfeld oder der Gesellschaft er­

reicht werden. Daher kommt der Bedarfsermittlung und Bedarfsfeststellung als Grundlage

des zielorientierten Arbeitens eine hohe Bedeutung bei einer wirkungsorientierten Leis­

tungserbringung zu.

(2) Die Wirkung im Einzelfall ist nicht Gegenstand von Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsprü­

fungen nach § 128 SGB IX. Sie wird im Rahmen der Wirkungskontrolle im Gesamtplan­

verfahren (§ 121 Abs. 2 SGB IX) im Hinblick auf die im Gesamtplan dokumentierten Ziele

und unter Berücksichtigung der Leistungen anderer Leistungserbringer (auf der Grund­

lage u.a. der Bücher SGB V, VIII, IX, XI und XII) erörtert.

(3) Wirksamkeit bezieht sich auf die angebotsbezogene Ergebnisqualität von Leistungen der

Eingliederungshilfe und meint die fachliche Eignung eines Leistungsangebots, ange­

strebte Wirkungen auf Einzelfallebene realisieren zu können. Dabei steht die Wirksamkeit

der Leistungserbringung in einem engen Zusammenhang mit den verschiedenen Dimen­

sionen der Qualität (Struktur- und Prozessqualität), der Gesamt- und Teilhabeplanung so­

wie der leistungsberechtigten Person selbst. Die Leistung muss zielgerichtet und in ihrer

Umsetzung geeignet sein, um die Ziele der Eingliederungshilfe zu erreichen.

(4) Die Wirksamkeit setzt voraus, dass die Leistungen den im Rahmenvertrag und in den

Vereinbarungen nach § 125 SGB IX niedergelegten Grundsätzen und Maßstäben der
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